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Z. 23«. 2 (3) Nr. 7210.
K o l l k u r s ' A u s s c h r e i b u n g

zur Besetzung der systemisnten 8 Komitats.
Atztes-Stellen, in dem Distrikte der Kaschauer

k. k. Statthalterei-Abtheilung.
Aeine kaiserl. Hoheit der Durchlauchtigste

Herr Erzherzog Mi l i tä r - und Civil-Gouverneur
für Ungarn, hat die Kaschauer k. k. Statthal-
terei-Abtheilung ermächtigt, zur Besetzung der
für den Kaschauer Distrikt allerhöchst systemisi»
ten 8 Komitats - Ärzten« Stellen , mit welchen ein
Gehalt jährlicher 600 st. und die 9. Diatcnklasse
verbunden ist, den Konkurs auszuschreiben.

Die Komitatsarzte, welche zu dem Personale
der Komitats'Behöiden gehören, werden:
für das ^d:,nj - ̂ '/l-tiilci- Komil^t in l^,28clillu,

„ „ (^äinörc»'Komitat llt l^m3'8x(imk.-ltl^

„ ^ Vere^^-l^^oczsol Kumitat in ^liilili^ci,
und für das >^rm2i-n8cl'Komitat in^/.ißsl,li auf'
gestellt werden.

Zur Bewerbung um diese Dienstposten wird
die Konkursftist biS I . J u n i , 8 5 5 festgesetzt.

Die Bewerber haben ihre gehörig gestempelten,
eigenhändig geschriebenen, in dcr deutschen Sprache
zu verfassenden Gesuche, versehen mit dengehörig
gestempelten Belegen, an die k. k. Statthalterei-
Abtheilung in Kaschau gelangen zu lassen, und
zwar durch ihre vorgesetzten Behörden , wenn sie
bereits einen öffentlichen Dienst bekleiden, oder
durch die politische Behörde ihres Wohnsitzes, wenn
sie gegenwärtig nicht angestellt sind.

Die den Gesuchen deizuschließendcn Belege
haben zu enthalten: die genauen Nachweisungen über
ll) den Namen, das Alter, die Religion, und den

Aufenthaltsort des Bewerbers;
k ) den Stand, ob ledig, verheirathet oder Witwer,

und Anzahl der Kinder;
l̂ ) die zurückgelegten Studien, die ärztliche Cig?

nung des Bewerbers als Doktor der Hellkunde,
üdei die erhaltenen andern medizinisch-chirur-
gischen Grade (Doktorat der Lhumgie, Ma-
gistermm d r̂ Geburtshilfe, und der Augenhcil«
un» Thicrarzneihcilkunoe) die Eptachkcnntnisse
mit Nückücht auf die in dem betreffenden Ko
nutate übliä en Landessprache;

l l) ob er mit Beamten in dem Komilate, für wel.
ches er sich bewirbt, verwandt oder verschwä-
gert sei, dann

e) ob und wo derselbe ein liegendes Besihlhum
habe, endlich

l ) haben die Bewerber einen genauen Ausweis dcr
bereilS geleisteten Dienjte, jei e6 im Komitats-,
städtischen« oder k. k. Staatsdienste, wie auch dei
Nachweisungcn über ihren ttufenthalisort und
ihr politisches Verhalten in den Iuhren 1848
und l84l) dem G>suche dc>zuschlleß<n.

Bewerbe,- aus drm Stande des k, k. Mi l i tärs,
haben ihre gehörig dokum,nt>rten Gejuäie <m
vorgeschriebenen Dienstwege an t»e k. t. Atatt«
halterei ' ?ldtl)eilung in Kaschau zu leiten.

Die an diese politische Behörde gerichteten
Gesuche haben sich ausschließend nur auf Dienit-
vo^-n in den, in dem Bereich«» der l. k. Btat t ,
halterei-Abtheilung gehörigen Komitaten ^) zu
beschranken, mdem eine darin etwa vorkommende
Anwerbung um Dienssposten in anderen V ' lwa l -
lungsgebieten nicht berücksichtigt werden ivülde.
*) A n m e r k u n g . Nur in Abauj ^ Torna wird

überwiegend magyarisch gesprochen, dagegen
die slayischsN Sprachen in den übrigen Korn»-
taten vorherrschen. Daö tomanische wird in
eima/li Gemeinden des Komitats Beregh-
Ugocsa und in einigen Stuhlbezirken der Mar»
maros gesprochen. Haschau den 15. ?lpril 1855

Der Vizepräsident dcr k. f. Atatthalterel-Ablheilg.
Chr is t ian Freiherr v. Kotz.

Z. 243 3 (2)
K o n k u r s , A u s s c h r e i b u n g .

Für den Dienst dcr politischen Forstverwal'
tung in Tirol werden laut Bewilligung des hohen
k. k. Ministeriums des Innern und hohen Finanz'
Ministerial'Erlasseß vom 6. l. M . , Z. " " / . « , . ,
drei Forstpraktikanten, mit je einem Adjutum von
täglichen I ft. C M . , auch vor abgelegter Forst-
staatsprüfung aufgenommen.

Die Bewerber um einen solchen Posten haben
ihre, mit den Zeugnissen der zurückgelegten Stu-
dien, der erlangten Fachkennlnisse und dcr Nach-
weisung über die körperliche Tüchtigkeit für den
Äebirgsfolstdienst, ferner über ihre bisherige Ver-
wendung vollständig belegten Gesuche im Wege
ihrer Vorgesetzten bis 25. Ma i l. I . an die k. k.
Kreiöbrhörde in Brixen zu überreichen.

Von der k. k. Statthaliern für Tirol und
Vorarlberg,

Innsbruck am 25. April 1855.

Z. 245. n ( I ) ^ 3063, s l̂ 949.
K u n d m a c h u n g .

Seit Einführung der Stempelmarkcn sind in
den Btiefsammlungskasten bisweilen Briefe vor-
gefunden worden, welche nicht mit den vorge«
schriebenen Briefmarken, sondern mit Stempel-
marken frankirt waren.

I n Folge hoher Wcisung der k k. Ministe«
rien des Handels, und der Finanzen wird das
korrespondirende Publikum darauf aufmerksam
gemacht, daß die Bcni^ndung der Stempelmar»
ken auf Briefen anstatt der Briefmarken nicht
gestattet ist.

Von der k. k. Postdir.ktion fürs Küstenland
und Krain. Trieft am 4. Ma i «855.

Z. 24«. « (1) Nr. 3220.
K u n d m a c h u n g

f ü r eine P o s t a m e s ' K o n t r o l l o r s s t e l l e
l n H e r m a n n s t a d t .

Bei dem Postamte in Hermannstadt ist die
ntu systemisirte KontrollorsstcUe mit dem Iahrge-
halte von 9 W st., gegen Kauticnslelstung im glei^
chen Belrag.-, zu besstzcii.

Bewerber um die>en Diinstpoften haden ihre
g.hörlg mstruirtcn G.suche unlcr Nachweisung o r̂
Studien, Sprach-, und Postm^ipulatlons Kennt'
Nisse, dann der bisher gelüsteten Dienste, im vor
schrlftmäßigcn Wege, längstens bio 20. Ma> l«55,
bei der Postdirekt'on für Sl.benbürg.n einzudrin^
gen und auch anzugeben, ob und in w.lchcm
(Krade sie mit einem Postbeamten oder Diener
dtö Btzirk's verwandt oder verschwägert sino.

K. e. Postoir.ttion für dab Küstenland unb
Kra,n. Tlltst am 8. Mai l655.

K u li d m a ch u n g
für Postamis-Acc.'!sistenst»'Uen l.tzter Kllsse im
Bezirke d^rPi>,ldrctt!0n in G r o ß w a r v e l n uno

2 e m e s v a r.
I m Belike dcr Postdirltlionen zu Großwal>

dein und Telüeso^r >st j<> .̂ .»e ^cctiststel.st.u.
letzt.r Kl^fs»' mit d.m äahr.ög.halte von ^iU0 st,
gcg»>n Kautlonslllstung von 400 s .̂, zu b»jrtz»n

B.w'tder yab.n chre gehörlg i!»lllll,rt.<n »He-
suche unter Nachwti>u<!g der erlangt»« Voroil
dung, der sprach, und Postmaliipul>2t!onbt»nnr-
nisse und der geleisteten Diexste «m vorschlisl^
mäßige». W.ge längstens blö 20. Mai I»55
dcl der dclr^ffenden Pustoirekllyu llnzubril>a/„,
und auch onzu^ebtn. ou und in welchem wr^o,
sie mit einem Postbeamt.n odcr D-cner d.s B<,
zlrk.s verwandt oder oerschwag»rl sind.

K. k. Postvlr.ktion für dab Küstenland und
Krqln. Tri.st am 8. Ma i l ^55 .

K u n d m a c h u n g
für cir.e Postamts^lccessistcnst^e im T r i ester

Postdirlktions-Bczilke,
I m Bezirke der k. k Postdirckt>on in Tricst

lst eine Post^mls-Accessistcnstelle letzter Klasse m,t
dem Gchalte jährlicher 300 si. und der Acr>

pfiichtung zur Kautionöleistung von 400 si. zu
besetzen.

Bewerber, insoferne dieselben im Slaalsdienste
stehen, haben ihre Gesuche im Wege ihrer vor-
geschten Behörde, die andern ab.'r unmittelbar
bei der genannten Postdirrklion bis längstens 2V.
Mai 1855 einzubringen und darin die erworbene
Vorbildung, ihre Sprachkenntn'ffe, das Alter,
die körperliche Gesundheit, daS sittliche Verhalten
und ihre bisherige Verwendung legal nachzu<
weisen.

K. k. Postdirektion für daß Küstenland und
Krain. Tuest am 8. Mai 1855.

Z. 250. « ( , ) Nr. 2?V l .
E d i k t .

Bei dem k. k. Lanbesgerichte Klagenfurt ist
die Landtafel« und Grundbuch » Direktorsstelle
mit dem Gehalte von 1000 fl, iu Erledigung
gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre belegten
Gesuche nach Vorschrift des K. l « des kais. Pa«
tcntes vom 3. Ma i l 8 5 3 , Z. 8 l R, G. B. ,
binnen 4 Wochen, vom Tage der dritten Ein»
schaltung dieses Ediktes in die Klagenfurler Zei»
tung an gerechnet, dem Präsidium des k. k. Lan-
dcsgerichtes Klagenfurt zu überreichen.

Klagenfurt am I . Ma i 1855.

Z. 728. ( I ) ' Nr. 2384.
E d i k t .

» Vom k. k. Lanoesgerichte Laibach wird b^
kannt gemacht, daß am l 8 , Juni l. I . Vor»
mittag um 9 Uhr im Gerichtshausc nachstehende,
den Kindern des Johann Kop^tsch gchorige
Realitäten auf srchs Jahre an den Melstbiflent
dcn »n Pacht üderlassrn werden:
u) das Haus Nr. 115 in der Kothgasse sammt

Wirthschaft^ Gebäuden;
b) der Ack.r hinter dem Nahnhofe, im Fla.

chenmaße von 2 Joch 1059 Klafter;
c) der Acker am Lalbacher Felde, gegen den

Pulverthurm, im Flächenmaße von I Joch
1059 Klafter;

cl) eine Wiese ^ernj»«», hinter ^lai-^a, und
t:) ein Gemeinanthsil in ^.iii<>v«-.1,.>!i^.

H. k. Landesger!ck't3a>l'ach am8. M a i 1855.

ä. 727. (1) Nr. 3068.
E d i k t .

Vom k. k Landlsgerichte Laiback wird be»
kannt gemacht, daß emc glästich Listenberg'sche
Adjuten - Stiftung für angehende Staatsbeamte
mit jahrlichen 500 st. in Erl<dla,unq gekom-
men ist, auf w,lche nach den Statuten vor?
zugsweise die Orrwanöten d»'6 S t ' l t ^ r s , sohin
söhne aus dem standischen Ad»l deß Krolilm»
des Kram, und in deren ElMaisslung die 3öhne
aus dcm st<lnd schen Ad.l der übrigen deutsch»
erbländ'schen Hronlander den AnlpruH habel,,
und wod^i tu, Au5klUta't^n d., W.riä tsb.hor^
dea vor den Kon^eptS - Bcamten der pol t l iwrn
Stellen, und diese vor jenen der Kamera!«Be»
Horden Hu blrücksl'5t!gen sind.

D>e lVewerfter um dlrsen At'ftplatz werden
aufgefordert, ihre gchötig belegte» G.s»ck»e burcft
ihre vor^'I'tzlel, B.hord.n h'Vy.r eiobe^leitt,, zu
lassen. D»e Frist zur Einengung d'.s.l Ge>
>uche wird auf 4 Nocken, vom Tag.' d.r ersten
ülnschaltung d<es.s Ed'tt.s ln d<e Wiener Hel̂
lung — bestimmt

öai^ach am 8. Mai 1855.

Z. 704. (2) Nr. 2737.
E d i c t .

Von dem k, k. Landetetichle zu Laibach wird
hietmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über daZ Ansuchen
der Frau Fran;i6ka Grasin v. A t u d e n b e r g ,
s"2^5. 2 1 . l. M , , gegen Herrn Johann Koscbier,
Realitälenbesiher von Laibach, in Gradlscha-Vor-
stadt Nr, 2 2 , wegen aub dem Urtheile < l ^ . 9.
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September l « 5 4 , z. Zayl3U4l,ichuldigeli ?«NM ft.
M . M , c. 8. l.-., in die exekutive öffentliche Ver«
steigerung der, dem letzteren gehörigen, im vor-
bestandenen Grundbuchs des hierortigen Magistrates
vorkommende!,, in der Gradischa-Vorstadt Consc.
Nr. 2 l und 2^ liebenden zwei Hauser sammt An-
und Zugehör, ersteres im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswerthe von 5 W 6 ft. 2<t kr., letzteres von
6864 ss. 5« kr. M . M . , des Gemcinantheils «ul)
I^lllp^gl'-Nr. 21 in ̂ I lauc«, im Schatzungswerthe
pr. 378 fl. 5» kr., und des in dem vormaligen Grund-
buche der Pfarrgilt S t . Peter 5ud Rect. Nr. ^ /
vorkommenden, auf 599 st. 35 kr. geschätzten Ackers
N3 ? l3Nlngk, gewllliget, und zur Vornahme der-
selben vot diesem Gerichte die Feilbietungs'Tag-
satzungcn auf den l l . I u n i , 9. Ju l i und l 3. August
l. I . , jedesmal Vormittag.um l t t Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realitäten
nur bei der letzten, auf den 13. August l I , an-
geordneten Felldietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überboterien Bchatzungswerthe auch unter dem
selben an den Meistbietenden hintangegeden werden

Die öicttationsbedlngnifse, das Schahungs-
protokoll und der Grunoduchsertract können bei
diesem ^andesqerichte in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

K k. Landesqericht Laibach den 28. Apri l 1855

Z 705. (2) 3tr. 293«.
Von dem k. k. öandesgerichte Laibach wird dem

unbekannt wo befindlichen Johann ^'aurin odcr
dessen ebenfalls unbekannten Erben, mittelst gegen-
wärtigen Edicts erinnert: Es habe wider dieselbe»
bei diesem Gerichte Johann Debeuz die Kläger auf
Verjährt« und Erloschene:klärung der aus den
Urtheilen vom 6. Ju l i lS l« ! und 23. August ! 8 I ! ,
auf dem Niesenterrain gehörigen Hause Nr. 12
in der Tirnau ^ud Rect. Nr. 3 l A haftenden Post
pr. 4 W U fl. L. W, ooer 3 4 W fl, D. W. c. 8. c ,
eingebracht und um Anordnung dcr Tagsahung und
sohiniges Erkenntniß gebeten, worüber die dieß
fällige Hagsatzung auf den 2U. August l, I . , um
9 Uhr Vormittags, angeordnet wurde,

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Johann
Laurin oder dessen allfaUiger Erden, diesem Gerichte
unbekannt, und weil dieselben vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf deren Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichtsadvokaten O i . Lindner alü
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus
geführt und entschieden werden wird.

Die vorbenannten Beklagten werden dessen zu
- dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm
ten Vertreter ihre Rechtsbchelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Each
Walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer Veradsaumun^
entstehenden Folgen selbst beizurmssen haben würden.

Von dem k. k. Landesgenchte Laibach den 5.
M a i 185,5.

Z. 249 " ( I ) Nr. 353.
Liz i ta t ions-Kundmachung.
Die h. k. k. Landesregierung hac mit dem

Erlasse vom l7 . April dieses Jahres, Z 6<w..
die Herstellung einer neuen Vtützmauer im D. Z
I l j 8 — 9 der Stelnbrück-Munk^ndorfer Straß»
mit 72ti f l . 33 kr. genehmiget, welche in der
Erdabgraliung im Kublkmaße von 2 l1°—4'—5^,
jm Neliaqe von 57 fl. 14 kr.

Tcr HinterfüUimg mit 7 " — 4 ' — 5 " Körper
maß, ber chnet mit 8 fl. 4 l kr.

Dcr pilotitten Rostherstellung mil 194 st
l 4 kr. und

der Bruchsteinmauerwerk Herstellung, im Ku
bikmaß, von 1 3 " - 4 — N " , mlt 46« st. 24 k<.
besteht.

Hierüber wird in Folge des Auftrages del
löblichen k, k Baudirekcion vom 3U. Apri l ^ie
scs Jahres, Z. »535, dle öffentliche Lizitatio»
Tunner!^ag den 3 1 . M a i »855 Vormittags oon
9 bis l 2 Uhr in dem Amtslokale des k k. Be
zirsamtes zu Weichsclst^in abgehalten, wozu Un
tcrnehmungslusligc mit dem Bemeiken eingeladen
werden, daß jeder Lizitant vor der Lizitation dae.

sunfprozentlge Vadlum mit 3<i fl 2U tr. eniwe-
der im baren Gelde, odcr in Staatspapieren nach
dcm börsenmaßigcn Kurse, oder mittelst Vorschrift-
maßig geprüfter Hypothekar - Verschrcibung zu er̂
legen hat, welches ihm, wenn er nicht Ersteher
bleibt, nach beendigter Lizitation sogleich zurückge-
stellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allein die allge-
meinen Vedingnijse bezüglich der Ausführung öffent-
licher Bauten, sondern auch die spezielen Ver«
Haltnisse und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt sind, daher die hierauf bezügli-
chen Akten bis zur Lizitation bei dem gefertigten
Amte während den gewöhnlichen Amtsstunden zu
Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte auf 15 kr. Stempel geschrieben, mit
dem angegebenen Vaoium belegt, welche den Na-
men und Wohnort des Offerenten, wie auch die
Erklärung enthalten müjsen, daß demselben alle
auf diesen Bau bezughabende Bedingnisse bekannt
sind, und von Außen mit der Aufschrift „Offert
für die Herstellung der Stützmauer in Distanz-
Zeichen l l j 8 — 9 der Steinblück« Munkendorfer
Ztraße" versehen sind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Lizitation d. i. bis 9 Uhr
Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte Ratschach
zu Weichselstein angenommen.

M i t Beginne der mündlichen Lizitation wnd
kein schriftliches, nach Schluß derselben aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen, und eS er-
halt bei gleichen mündlichen und schriftlichen An»
boten der mündliche, und bei gleichen schrift»
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

Von der k. k. Bauexposirur Ratschach am
10. Ma i 1855.

Z. 244. i. (2) Nr. 3 l 2 .

Lizitations Verlautbarung.
M i t dem herabgelangten Erlaffe der hohen

k. k. Landes-Regierung vom 17. April l. I . , Z.
6 0 9 l , intimirt mit löbl. Vaudirektions-Dekrete v.
l . , erh. 5. M a i l. I . , Z. 1 5 3 4 , wurden von
oen auf den Reichsstraßen des k. k, Baubezirke5
Krainburg für das Jahr l 8 5 5 in Antrag gebrach-
ten Bauherstellungcn nachstehende Bauobjekte zur
Ausführung genehmiget, und zwar:
1 Die Rekonstruktion der A n s c h a u - B r ü c k e

an der Loibler-Straße zwischen dem Distanz'
Zeichen V ! ^ 7 — 8 , im adjustirten Betrage
von . . . . ^ . . 1329 st. 39 kr.

2. D>e Rekonstruktion der L a i b a u - K o p i tsch«
Brücke , ebenfalls an der Loidler-Straße, zrvi-
schcn dem Distanz-Zeichen VIz8—9, im adju-
stirten Betrage von . . l« j« l st. »9 kr

3. Die Herstellung einer neuen Straßenstütz-
mauer auf oer Loibler Straße, zwischen dem
Distanz-Zeichen U h l 3 — l 4 , im Betrage
von »440 st. 4 l kr.

4. Die Aufstellung neuer Straßengeländer an der
Loiblcr-Sllaße, im k. k. Wegmeister-Distlikce
Neumarktl, im adjustirten Auskocs<Bttrage
von 723 st. l 3 kr.

5 Die Rekonstruktion einer Wanomauer auf oer
Wurzner - Reichsstraße, im Distanz - Zeichen
(^5,—«, im adjust. Betrage von 510 st. 48 kr,

tt. Die Rekonstruktion der Z l l l i e r . B r ü cke
an der Kar>ker - Kappler Reichsftraße, zwischeri
dem Di'tauz-Zelchen IV^tt—7, im adjustier.
Betrage von . . . . 2»96 st. 44 kr

7. Die Herstellung m'uer Nttaßengelanoer, iw
Distan^Zeichen l M bis ll^7 oer Kankerltraße,
im adjustirten Betrage v>'N . 7l!> st 4l) t'l.

M i t diesen hier angefühlten Bauodj.kten wer
oen auch die schon mit dem Erlasse der hohen k. k.
3tatlhalterei vom l 3 November l 8 5 3 , Z.U)l
l l«7 t i , zur Ausführung genchmlgten und noch
icht an Mann gebiachlen Bauhe.stellungcn noch

mals ausgeboten, und zwar:
1. Die Rekonstruktion der Leschenza -B rücke

an dec Wurzner Reichsstraße, >m Distanz Zei
cher, ^ 9 —l<>, im adjustirten Ausbots Betrage
von . 1«N7 st. 25 kr.

2. Die Rekonstruktion der B r oschza-Brücke
an der Wurzner - Straße, im Kostenbetrag/
von 358 st. 24 kr

3. Die Rekonstruktion des gewölbten Durchlaß
K a n a l s an der Loibler Reichästraße, zwischen

dem Distanz - Zeichen l l l ^ j — - i , >m adjujtilten
Betrage von . . . 4<!9 st. 41 kr. und

4. Die Rekonstruktion dcr Meschka r - B rücke
auf der Kauker.Kappler.Reichsstrafte, im Dir
staiiz'Zcichen l l 4 — 5 , im abjustiittn Ausbots»
Betrage von 832 st. 34 kr.

Wegen Ausführung der sämmtlichen hier an-
geführten Bauobjekte wird somit die Limitations'
Verhandlung den 26. M a i l. I . Vormittag von
9 bis 12 Uhr bei dem löbl. k. k. Bezirksamt?
Krainburg abgehalten werden, und hic^u alle
Unternehmungslustigen mic dem Beifügen einge-
laden, daß dle dießfalls bestehenden allgemeinen
und speziellen Lizitationsdedingriisse, summarischen
Kostenüberschläge, Baudefchreidungkn und Bau»
Plane bei dcm gefertigten Bezirks-Bauamte täg«
lich in den gewöhnlichen Amtsstunden und am
Tage der Verhandlung auch bei dem Bezirks«
amte Krainburg eingesehen werden können.

Jeder Unternehmungslustige ist übrigens ge-
halten, vor Beginn der mündlichen Versteigerung
dieser Bauobjekte das vorgeschriebene 5 ^ Neu-
gelo entweder im Baren oder in Staattzobliga-
cionen der Lizitations c Kommission zu erlegen,
»velchcs nach erfolgter Genehmigung seines An-
botes auf die bedungene »9"/y Kaution ergänzt
werden muß.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie die hierauf vom hohen St ra -
ßen-Aerar im Verhältnisse der vorgerückten Ar-
Veiten geleistet werdenden Raten-Zahlungen, welche
dem Unternehmer bei der seinem Domizile zunächst
befindlichen öffentlichen Kasse zahlbar angewiesen
werden, können ebenfalls hierarnts und am Tage
der Verhandlung bei dem betreffenden k. k. Bezirks«
amte eingesehen werden, und es wird nur noch
bemerkt, daß die letzte Ratenzahlung nach erfolg,
ter ganzlicher Vollendung, Kollaudirung rmd End-
abrechnung sogleich erfolgen wird, sobald die dieß-
fallige Zahlungsanweisung von der hohen k. k.
l!andes'Negierung herabgelangt sein wird.

Schriftliche Offerte, mit der 15 kr. Marke ver-
sehen, gehörig abgefaßt und mit dcm vorgeschrie«
benen 5 ° / ^ Reugeld belegt, werden nur vor Be-
ginn der mündlichen Versteigerung angenommen,
spater einlangende hingegen unbeachtet zulückge-
wiesen werden.

Vom k. k. Bezirks.Hauamte Krainburg am 8.
M a i 1tt55.

ä. 677. (2) Nr. l287.
E d i k t .

Vom k, k. N^znfbgerichte Wippach wird hi'cmil
den lul^ekciüntkli Besi'tza>,sprrch>'sn 0cr Hälfte des
«ckcrs lmd G^sschlagcs mr jmdlliA', Parz Nr. l ö40 ,
<ä4l und ,542 der Sttllergtmeinoe Wlppach, er,
innert:

Es habe Stefan Scln'vitz von W i p p a ^ , widsr
!ie, rückllchtlich den für sic liuszustsllenoen ^ u ^ r n r
i'cl actum eine Klage auf (Llsitzling uosbcliaimter
vrlü!l)p^sz,Ilc!' bei diesem Gerichte anglbracht, w o »

über die Tagsatzung auf den 6 August d. I . 3?lor-
'inttaqs um 9 U^)r, unter Androhung der gesetzliche!,
Rechtsfolgen, angeordnet wuide.

D a diesem Gerichte die Geklagten und dcrti!
Aufenthalt unbekainu sind, so wi ld Anton ^ idr ich
von Wlpftliä) zur ^^ertheioigung diescr Rechtssache
als lüui-gwl- llä Ä<ll im bestell!, mit welchem diese
Rechtssache m,ch Dorsch,ist der Gerichtsordnung aus'
getragen wird

Den unbekannten Geklagten wird ab/r hiemit
erinnert, entweder der, aufgestellten V , , l r e t t r ridrr
oic zweckmäßige 35crl»etul,g dieser Rechtssache qerio'
!'iq anzuweiseo u»!? ihm oie Behelfe an die Hand
,u gcb^ü, odcl aber drm G lichte cinsn andern Sach'
maller namhaft zu machen, wl0riqcn!.jlls sie sict)

e Folgen der Verabsaumung srllist ^'ei^umfssen ha»
oen würdtn.

K k. Bezilksgeiicht W-ppach am 5. März l855.

^ . 685. (3) N l . 246 l
E d i k t .

^ o „ d?m k. k. stadtisch »delegirten Bezirksge-
lichte Ncustadtl wird im Nachhange zum Edikte
uoni 20 Jänner l855, Z. 40 bek<,l>nt gemacht, daß
,im 30. Apr i l d, I . kein Kaiissostisser crschirncn sc',
wsßh^'ib am 29. M a i d. I , Vormit tag« 9 l?!'!'
>,i!l dritten erckulivsl, Frilbictnng d r r , drm M a r t ü i
'Vl-andascbizi) grhöripen Real i tät in Frosckdorf l y '
ichri i t ln w i r d , und daß die Vornahme dieser FlU»
bictling in der Amtskanzlci S t a t t finden welde.

Neustadtl am 5. M a i 1855.
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Z. 688. (!) Nr. I l 83 .
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der 83 e r I a sse l'schaf ts-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wer.
den Diejenige» , welche alö Gläubiger an die Vcr.-
lassenschaft der am 1. Juni 1854 ohne Testament
verstorbenen Frau Iosesine T0m.n1, gcbmncn Ur.
banzhizh, eine Forderung zu stellen haben, aufgefor-.
den, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuilng ihrer Ansprüche den l2. Juni d. I . zu er»
scheine», oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, wiorigens demselben an die Verlassen^
schaft, wenn sie durch Bezahlung der angemeldete!,
Forderungen erschöpft würde, ten, weiterer Anspruch
zustünde, als insofcrne ihnen cin Pfandrecht gebührt.

Krainburg am 15. April 1855.

"Z."694^ ( l ) Nr. 1462'
E d i k t .

Voin k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird bekannt
gemacht:

Man babe in der Exekutionssache des Anton
Schniderschitsch von Fcistritz, gegen Andreas I<ig-
fetisch von Iaßcn, pcto. l80 fi. ^. 8. <:., in dil
Uebeitrayung der auf den >0, I, M angeordnet ge-
wesenen exekutiven Feilbictung der, dem Letztern gê
hörigen, im Gründliche der Herrschaft Prcm 8,ü»
Urb' Nr. 2 gelegene!,, gerichtlich auf 975 fl. 20 kr,
bewcrthetcn Viertelhubc gewilliget, und es wird die
Tagsatzung auf den 30. Juni l. I . Vormittags um
10 Uhr in der hiesigen Amtskanzlci mit dem vorir
gen Anhange angeordnet.

D?r Grundbuchßlxtrakt, die Lizitationsbedingniss,
und das Schätzunqsprotokoll können täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden hier,imts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 20. März l«55.

Z. «95. ( l ) Nr. 1994,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
kund gemacht:

> Es sei über Ansuchen des Andreas Hodnik von
Feistrih, in die exekutive Feilbietung der, dem M i -
chael Faktur von Bazh gehörigen, im Grundduche
Adelsbelg 5»^ Urb. 3ir. 558'/, vorkommenden, auf
780 fl. 20 kr. geschätzten Kalschenrealität gerichtlich
gewilliget, und hiezu die erste Fcilbictungstagsatzung
auf den l . Jun i , die zweite auf den 2. Jul i und
die dritte auf den 2. August l. I , , jedesmal Vor
mittags von 9 bis l2 Uhr in dkser Gerichtskanzlei
mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität
bt'i dcr ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
Über den Schätzungswert!), dci dcr drillen aber auch
Unter demselben hmtaligegedc» werden wirb.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei '
saht eingeladen, daß sie die Lizitationsbedingnisse
den Grundbuchscxtrakt und daZ Schätzungsprotokoll
täglich während den Amtsstundcn einsehen können,

Feistritz am 12. April ,855. ' '

Z?^96. ( ! ) ' Nr. 8299.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
hie>mt l?ek>i,ntt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Gcorg Boßianzhlzh
von Feistritz. die exekutive Fcildirlung der, dem
Mathias Gorsche von Kossese gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Prcm 8ul, Urb. Nr. 3 u,.d 4
vorkommenocn, gerichtlich cmf ,83 fi. 55 kr. ve-
Werlhelen Vicrtclhubc. wegen schuldigen 70 fi
l3 kr. 0. 5. <-., bewilliget w»r0en. Zu deren Vor,
nähme werden die Tcrmmc auf den 3. Apn l , 3.
Mai und 4 Juni 1855, jedesmal um lOUhlZtivl-
mittags in der yicsigtn Gtrichiskarizlci m;t dem
Bedeuten angeordnet, daß d,ese Rlalüät bei de,
ersten und zw.itcn Fcilbieiung nur u<n oder ubc,
den SchätzlingSwerth, bei 0er dliltei, aber auch
unti l demselben we,ce hiotaugcgcben weiden.

D^s Sctiätzung5p>otololl, o<r Grundouchsertraii
und. oie ^nat,^>sdcdii!glnffe ^ ' ^ ^ " taglich hier
gcrichls eingesehen weiden.

Felstny ain 4, Dezember 1854.
Z. 2060.

^lachdl'm die erste u«d zweite Feilbietung sistir,
ist, so Hal es del der dritten auf den ^.
)u,ü l . I . srin Vcrblriden.

Flistritz am 3. April I855.

ä< 697. "( , ) Nr. »36.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wiid
hlemit bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der Anna Gerl von
Harijs, ^,^ exekutive Feilb>ctung der, dem Herrn
?nanz Kuntara gehörigen Realitäten, als: der im
^r.mdbuche des Gutes Radelscgg 8„I) Urb. Nr
,4^4 vorkommenden, auf 990 fi. 15 kr. bewerlhe-
^ ' ' ^ I . ^ lhube und der im Glundbuche dcä Gulls
^lrainach zul̂ ) Urb. Nr. 2l vurkommenden, au,
^?'^3 fi. 15 kr. geschätzten Halbhube, wegen schul-
'̂gen l000 ss. c. «. <;., bewilliget worden Zu
"cn Vornahme werdrn die Termine auf den 8
pul, 3. M.n und 4. Juni 1855, jedesmal um

10 Ul)r Vormittag u> dcr hirsigen GcricktSkanzlci
mit dem Beisätze angeordnet, daß diese Realitäten
bei dcr ersten und zwctten Versteigerung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei dcr dritten
aber auch unter demselben hintangegcbcn werden.

Das SchätzungsprotokoU, der^Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsdedingmsse kännen taglich hicrge-
lichts tingeschen wcrdcn.

K k. Bezirksgericht Fcistritz am l l , Jänner
l855.

Nr. 2065.
Nachdem dci der erstcü und zweiten Feilbietung

kein Kauflustiger erschienen ist, so hat es bei
der aus den 4. Juni I. I . angeordnelen
drittln Fcilbietung sein Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht ßeistritz am 10. April 1855.

3 6 9 8 . ( 1 ) Nr. 2452.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird hie-
mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Thomas
Pinter von Nonne, Bezirkes Laas, wider Anton
Kxafclzh von Sagurje Hs.-Z. 82, in die exekutive
Fcildiclung der gcgncr'schcn, auf 27l7 fi. 35 fr. be-
wertheten, im Grundbuche der Herrschaft Prem
«>il, Uib. Z. 6 vorkommenden Halbhube, wegen
schuldigen 16 fi, ?0 kr. gewilligct, und hiezu die
crste Feilbietung auf den 3 l . M a i , die zwcite auf
oc,i 30. Juni und die dritte auf den 30. Jul i l. I . ,
jedesmal früh von 9 — 12 Uhr in dieser Gerichts-
kanzlei mit dcm Beisätze at'gcordnct, daß dilses
Reale bci der »rsten und zweitcn Feilbielung nur
lim oder über den Schatzungsprcis, bei der dritten
abtl auch unter demselben hintangegeben weiden
wird.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisätze
vorgeladen, daß sie die Lizilationsbedingnifse, den
Grundbuckskltrakte und das Schatzungsprotokoll
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramlö
kinsehrn können.

K. k, Bczietsgcricht Fcistritz am 27. April «855.

Z. 609. ( I ) Nr. 1752.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
hiermit bekannt gemacht:

Man hal'e in der Ex.kutionssache dcs Josef
Freiherrn von Morcnzi von Odolina, gegen Josef
Iagodnik von Tomigne, i,<̂ l,s», schuldigen 69 fi. 54 kr.
c. ,. c,, in die exekutive Fcilbictung der, dem ^ ,h '
lern gehörigen, im Orundbuche des Gutes Birlsn-
thal z,,^, Urb. Nr. 54! befindlichen, gerichtlich auf
985 fi. 20 kr. geschätzte?, Hubenrealität gewiUigct,
u„d es iverden zu deren Vornahine die Tagsatzungcn
auf den l . Juni, den 2. Jul i und den 2. August
I. I , jedesmal um l0 Uhr Vormittags in der
hiesigen Gmchtskanzlci mit dem Bedeuten angeordnet,
daß diese Realität bei dcr ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder üder den Schätzungswert!»,
dci der 3. aber auch unter tcmselbln werde hintan»
grgeben werden,

Dcr Grundduchscxtrakt, dic Lizitationsbeding'
nifse und das Schätzungsprotokoll können in der
dicßa/lichtlichcn Amtskanzlei in den gewöhnlichen Amts-
stunden ein^esehsn werden.

K. k. iöszirksgtricht Feistntz am2^. März 1855.

Z. 700. ( ! ) Nr. 1753
E d i k t

Vom k. k. Bezirksgerichte Feisttitz wird hi^
mit kund gemackt:

(5ß sei über Ansuchen dls Josef Arze, Kurato,
dcS Johann Arze in Laibach, in die lxcfutiuc F.il-
l'i.tuna, der gegner'schen, im Grundbucde Prem «ul>
Urd. Nr. 55 verkennenden, gerichtlich au, > 413 fi.
40 kr geschätzten Halbhudc in Sagmje. wc^eü aus dem
Urtheile ddo. i i ^ . ^ . g^^ j ^ ^ ^aidach 27. Novemds»
«849, Nr. 3361, schuld,gc:, 200 ss. 0. 8. c. ge
williget, und lnezu die erste Fkiibielung auf dcn l
I u » i . die zweite auf den 2 Jul i und die drin.
uf den 2 August l. I , jcdeßm.il pon 9 .^ ,^
Uht in dieser Oenä lök^i^l«: mit em Beisahr angrl'rd
„et worden, d.iß dlcses Ne.,!c i's, der ersten u"d zweiten
,^'ildietu!,q nur um oder über den Schätzumiswcrn',
bei d,r drillen aber aucd unter demsrlbeu hintan^,g.^
on, werden wi'v. Hiezu werdln dic Kauflustigen Mli
0,,n Beisätze vorg,laden, daß si,> die liizilat>o"sbe
on'glnsse, daS Schätzu"gsprotokoU und den Grund
duchs?xttl,kt tägllch während den AmtsstuiidlN ein-
sfhel, können.

Fcistlitz am 28. März ,855.

ö- ?0 l . c7l̂  ^ ' Nr. 96«
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistr'tz wird
dem Silvester Nojz und dessf,, lmdekaNl'ten Erl-ri,
und NcclXsnachfolgcrn mittelst gegenwärtigen Edit-
tes crinnert:

Es habe wider dieselben Io'cf Gerscl'ina von
Untllsemon, altz gesstzlichcr Vertreter seines minderj.
Zohncs Michael Gcrschina, di< Kl.'ge pew Zuer.
fcnnung dl's Eigenthums dcr in Vcrbiza 5»d Hs.^
Nr. 2 geleg,nen, im Grundbuche del Herischaft

Iablanitz «ul) Urb. Nr. 178 vorkommenden '^ Huve
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wo»
über die Tagsatzung auf den 17. August l. I<
früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthalt des Geklagten und seiner
Rechtsnachfolger dem Gerichte unbcka'mt ist, so wurde
demselben Hr. Ivsrf Valentschitsch v>x! Feistcitz alS
Kurator bestellt, mit welckem die Strcilsacht nach
den bestehenden Gesetzen verhandelt und entschieden
werden wird.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende ver«
standigt, daß sie zur rechten Zcil selbst erscheinen,
oder cincn andern Bevollmächtigten namhaft zu
machen, oder auch dcm bestellten Kurator ihre Be-
helfe an die Hand zu aeb«n wissen, widrigens sie
sich die auS der Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben haben.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 4. März 18 55

Z. 702. (1) Nr. 1918.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistrih wird kuno
gemacht:

Es sei über Ansuchen des PfarrarmeninstitutK
von Doriiegg, in die exekutive Feilbietung der, dem
Johann Penko von Sagurjc gehörigen, im Grund»
buche der Pfarrgült Koschana 5ub Urd Nr. 6 vor»
kommenden und aus 1617 ss. geschätzten Virrlelhube,
wegen schuldigen 50 fi, c. 8. <̂ . gewilliget, und hiezu
die erste Feildietung auf den 3 l . M l l i , die zweite
auf den 30, Juni ui-.d die dritte auf den 30. Jul i
I. I in dicser Gerichlskanzlei mit dem Beisätze an>
geordnet, daß das Reale bei der ersten und zweiten
Ftilbietung nur um den Schätzungswert!) oder dar-
über, und bci der dritten auch unter demselbrn»
hintangegeben wcrdcn wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei.
satze eingeladen, daß sie die 3i zitaticnsdedingnisse,
den GrundvuchZexlrakt und die Schätzung täglich
während den Amtsstunoen hieramtS einsehen können.

Feistritz am «2 April 185 5.

Z. 707. ( , ) Nr. 1955.
E r i n n e r u n g .

An die unbekannten Besitzansprecher des Weingartens
5r>lniel>esc1ii,

L5om k. k. Bezirksgerichte Wippach wi rd hiemit
dsi, unbekannten Vesitzansprechern des Weingartens
siiinjedei-clli erinnert.'

Es habe Franz Bratonsch von St . Vet'th. wider
sie und rücksichllich den fiir sie aufzustellenden lüu-
slilor 26 acllim eine Klage auf Ersitzling des eben
benannten Weingartens bei dl'csem Gerichte ange^
brclcht, worüber die Tagsatzung aus den 13. August
d. I Vormittag um 9 Uhr unter Androhung der
gesetzlichen Rechtsfolgen angeordnet wurde.

Da dem Gerichte die Geklagten und deren Auf»
enthalt unbtkannt sind, so wu<de auf deren Gefahr
und Kosten Anton Schwanuth von S t Vcitli alS
^uralnl- »si »ctum bestellt, mit welchem diese RechtS.
fach? nach Vorschrift der Gerichtsordnung ausgetra»
qen wird. Den unbekannten Geklagten wird daher
erinnert, entweder den aufgestellten Verlltler vie-
ler Rechtssache gehörig anzuweisln und ihm die
Behelfe an dic H.,nd zu gehen, oder aber dem Gt '
richte einlN andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie die Folgen der Verabsaumung AUeS
desscn sich selbst vcizumessen haben wüldcn.

Wippach am 3« März 1855

Z 708. ( I ) , Nr. l873

A u f f o r d e r u n g

an die unbekann ten Äes i tzansp recher des

Ackers n» li'.'sii^!.
Vom k. k. Bezirtsicrichtt W ppach wird diemit

oen unbekannten B.sitzansptcheln teS Ackers n»
k^l-iliil erinnert:

Es hHbe ^obN!"i Barrich vo, S i a v p . wioer
sie Ul'd rücksichtlich den !Ür si<> aufgrst lltli ^ur-«lol-
^ci 2<-tur?,, ei"l Klage auf Elsitzung brS vo'denann.
l'N Ackers bel diesem G liä>lr ^nglblacdl. wo,ül'rr
oi, Tc.asatzu"g auf den «3. Aua.,<st d. I . . Vr>rmil'
l.,c>s um 9 Uhr, uolcr Aol'rominq det gesetzlichen
'fiechlsfolgen, angeordnet wulde

D'l diesem Gerichte die Geklagten und deren
Alife-'lhalt unl'ck.,nnt stnd, so wurde auf deren Ge.-
at)l u»d Kosten Herr Josef F<ria>,zt)izh von Elapp
,,Is ^ui-lltc»!- «li »ctum b<st lll, mit welchem di.se
Rtckltlsache nach Vorschrift der G O. ausgetlagen
wird.

Den unbekannten Geklagten wird daher erin.
nert, entweder dcn auigestellten V" t i r le r über rie
Zweckmäßige Vertrltu,'g dichr, Rechtssache ssedöne,
anzuweisen und ihm die Behelje an die Hand zu
geben, od^r aber dem Gerichte einen anderen Vach.
walter namhaft z» machen, widrigenfalls sie die
Folgen der Vcravsaimnmg alles dessen sich selbst
belzumessen baden wurden.

W'ppach am 28. März ,855.
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2. 683. (2) Nr. !5 !9.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit den unbekantUen Uesltzansprechern des Ackers
iu Grublech, Parz, Nr. 2338, in der Steuergemeinde
Wippach, erinnert i

Es habe Josef Schganz von Wippach, wider
sie, rücksi'chtlich den für sie aufzustellende« ^ui-ntor
ail gctum eine Klage auf Ersitzung des vorbenann.
ten Ackers bei diesem Gerichte angebracht, worüber
auf d<n 6. August d. I . Vormittag um 9 Uhr
unter Androhung der gesetzlichen Rechtsfolgen ange.
ordnet wurde.

Da diesem Gerichte die Geklagten und deren
Aufenthalt unbekannt sind, so wird Herr Johann
Schell von Wippach, zu Vertheidigung dieser Rechts
fache, als Out-alor-äd gclum aufgestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach Vorschrift der G. O. aus-
getragen wird.

Den unbekannten Gellagten wird aber l.lrMtt
erinnert, eolwedcr den aufgestellten Vetrettl übel
dic zweckmäßige Vertretung dieser Rechtssache ge.
hörig anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand
z» gebe" , oocr aber dem Gerichte eincn anderen
Sachwalter namhaft zu machen, widrigens sie sich
die Folaen der Veradsaumung selbst deizumefferi
haben wurden.

W,ppach am 14. März l855.

Z. 659. (2) Nr. 1837,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird mit Be-
zuss auf oie Edikte vom 8. Jänner d. I . , Nr. 106,
uno vom 27. März 1855, Nr. 1323, bekannt ge-
machc, daß, nachdem zu der, in der Erekutions
fache der M^ria Tomschiz von Altenmarkt, gegen
Matthäus Schnidcrschiz von Podzirku, pl-tu. 40
si. 55 kr, c. « c. am 2s, April d. I . adgeh^ltenen
I I . Real, Feilbietungstagsatzung auch kein Kauj
lust!g.r erschienen ist, am 26. Mai d. I . die dritt.
FtilbietuNss vorgenommen werden wird.

Laas am 27. April »855.

3. 660. (2) Nr ,833.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirsgelicbte Laas wird mit Be-
zua auf das Edikt vom 6. Februar !855, Nr. 589.
bekannt gemacht, daß die zur Vornahme der, in
der Er'kutionssache des Herrn Anton Lah von Laas,
gegen Georg Krainc von Nadlet', pcto. 75 st. c. 5. c.
bewilligten Neal. Feilbietung auf den >. Ma i und
l . Juni d. I . angeordneten ersten zwci Tagsatzun
gen mit dem als abgehalten angesehen werden, daß
,s bei dem am I. Jul i d. I . angeordneten I I I
Termine unverändert zu verbleiben habe.

LaaS am 26. April »655.

Z. 678. (2) Nr. 1288
E d i k t .

Vom r. f. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit den unbekannten Besitzansprechern der Halflr
des Ackers und Grasschlaa/s n« sioclloFl Parz. ^ilr
1540, >54l und «542 trr Steucigemeinde Wipp^ck,
ennnrrt:

Es habe Franz Rodmann von Wippacb, w,de,
sie, n'icksichtiich den iur sie aufzustellende" (.'ur-ltwi-
»6 »c!um eine Klage auf Ersitzung vorbenannttr
Gllindparzellen bei ricsem Gerichte angebracht, wolü>
ber die Tagsayung auf den 6. August d, I . Vor,
mittag um 9 Uhr, unter Androhung der gesetzliches'
Rechtefola.,n,anaeordnetwurdl. Da diesem Gerichte die
Geklagten und de>en Aufenthalt unbekannt sind, so
wird Anton Vidlich von W-Ppach zur Vertheidigunst
dieser Rechtssache als ^lii-atnr- l»ä »ctnm dkstcllt,
mit welchem dtese Rechtssache nach Vorschrift dc>
Gerichtsordnung ausgetr>.gen wird.

Den unbekannten Geklagten wirb aber hiemii
erinnert, entweder den auigestellten Vertreter ü̂ c»
die zweckmäßige Vertretung dieser Rechtssache gehö
rlg anzuweisen und il!M die Behelft an die Hand
zu geben, oder ade, d,m Gerichlt einen andern Each
,v>,lser n^mhait zu machen, widrige»falls sie sich di?
Folgen der Vcrabsaumu»g srlbst beizumefsen haben
wurden.

K. k. '.-suvktz^ericdt Wippach am 5. März l85)

d i./9 (2" Nr, l26?
E d i k t .

Vom k k. Nezirksgelichte Wippach wird hi<
! mit den unbekannten Gtsltzansprechern des Wrinr

aa'tens sammt O^dniß pri lg mali sssi?.i, >n de,
Stluer^emeinde lasche »ul̂  Parzellen Nr. l2 u. 13.

? htem>t erinnert:
Es habe Jodaim Kcdre von Lösche, wider sie.

llicksicktlich r,n für sie aufzustellenden <üur9>o7 2<l
»etum, line Klage auf Ersitzuna vordenannter Rea
Utät bei ciesem Gerichte angebracht, worüber auf
den 6. August d. I , Vormittag um 9 Uhr unter
Anorohung der gesetzlichen Rechtsfolgen angevld.
net wurde.

Da diesem Gerichte die Geklagten und deren
Aufenthalt unbekannt sind, so wird Josef Iamschek
von Lösche zur Vertheidigung dieser Rechtssache als
Kurator all aclum aufgestellt, mit welchem diesc

Rechtssache nach Vorschrift der Gerichtsordnung
ausgetragcn wird. Den unbekannten Geklagten
wird aber hiemit erinnert, entweder den ausgcstell'
ten Vertreter über die zweckmäßige Vertretung dttser
Rechtssache gehörig anzuweisen und ihm die Be,
helfe an die Hand zu geben, oder aber dem Ge>
richte einen andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigensfalle sie sich die Folgen der Verabsaumung
selbst beizumeffen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 5. März l855.

Z. 672. (3) Nr. 2089.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pod.
pezh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ignaz Pau.
lizh von ilaibach, ^ ich den Bevollmächtigten Pe.
l<r Trabernig von Prewoje, Executionssührcrs,-die
exekutive Fcilbietung der, dem Eretuten Martin
Hostizh gehörigen, zu Vier liegenden, im Grund-
buche Krculberg 5uk S^tzbuch paß. 83 vorkommen,
den, gerichtlich auf 792 fi. 20 tr. bewertycten Frei-
lassenrealitat, wegen schuldiger 24 fi. 5 kr. E. M .
0. «. c., bewilliget, und es seien zu deren Vornahme
orei Frilb.tlungstagsatzungcn, nämlich auf dcn 5.
Juni, auj den 3. Jul i und auf den 7. August l. I . ,
icdesmal Früh 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem
Htisatze angeordnet worden, daß dle Realität bei
oer ersten und zweite» Tagfatzung nur um oder
über dln Schätzungswerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben veräußert werden würc«.

Der Grundbuchsertrakl, das Echätzungsproto.-
koll und die L>zilalionsdct:i!iginfse können täglich
während der Amtsstunden hieiamts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 28. April »855

Z. 660. <.3) Nr. 333
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Weixelburg in
Sittich wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
p,s Herrn Franz Hribar von Poogader, gegen I o
riann Surz von S t . Velt, wegen aus dem Urtheile
vom 10. Juni !852, Z. 2827, schuldigen 100 fi.
K M. c, « c., in oic exekutive öffel'tliche Versteige^
rung der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche
ocr Pfarrgült S t . Veit Rektif. Nr. ,6 und «„l)
Urb. Nr. 18 vorkommenden Realität in St . Veit,

im gerichtlich crhodemn SchähuugSwertye von 2500 fi.
M . M . gewilliget, und zur Piornahmc derselben vor
diesem Gerichte die drei Feilbictungt'tags^tzungen, auf
den 2. Juni, auf den 2. Jul i und auf den 2.August
l I , , jedesmal um 9 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß diese Nc^Iilät nur bei der letz-
ten angeordneten Feilbietuna, bci allenfalls nicht lr«
zitllcm oder überdotcuen Schätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangegrben wcrdc.

Die Lizitationsbedingniffe, das Schatzungsprolo«
toll und der Grundbuchsextrakt töi'nen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Weixelburg in Sittich am
23. März 1855.

3. 680. (3) Nr. 2,5.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kramburg wird
bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der exekutiven Feilbie«
tung der, dem Johann Nobas von Poschcnig ge,
hörigen, im Grundbuch? der Herrschaft Flödnig kill)
Urb. Nr. 313 vorkomminom Halbhude, dann dlr
>m Grundbuche dcs Staatsgutes Bischofiak «ul)
Urb. Nr. 47 inliegenden Halbbube, wegen dem
Georg Quaß, als Missionär des Urban Gasperlin,
schuldiger 35 fi c. «. o., über die cmgcjuchte Reaf.
sumirung die drei Termine auf den I. J u n i , 2.
Juli und l. August l. I . , jedesmal Früh 9 Uhr
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, daß diese Realitäten bei oer dritten
Fcilbielui'g allenfalls auch unter dem Schätzungs»
werthe an den Meistbietenden hintangeqeben weroen.

Die Grundbuchsextrakte, das Schätzungspro.
tokoll und die Lizitationsbcdingnisse erlicqr^ hier-
gerichts zur Einsicht

K. k. Bezirksgericht Krainburg am l7. März
l855.

Z. 663. (3) Nr. ,683.
E d i k t .

Da bei der mit Edikt vom 8. März l855, 3.
1047, angeordneten I, exekutiven Feilbietung der An.
ton Schager'schen Realität zu Podklanz kein Kauf-
lustiger erschienen ist. so hat is bei der 2, auf den
!9. Mai l . I . bestimmt,y Feilbtttung sein Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Reifnij am 30. April 1855.

3. 681. (2)

Kundmachung.
Se. k. k. apoftol. Majestät haben zu bewilligen geruht,

oaß eine große G e l d l o t t e r i e eröffnet werde, deren ftanzer Neinertrast
zur Hälfte für den

Karolincnthaler Kirchenbau und zur Halfle für den Fürst Windischgräh Ilwalidenfond
bestimmt ist, und die merkantile Leitung dieses Unternehmens wurde dem k. k. priv»
Großhandlungshause I . G . Tcvuller t?t Eomp. in Wien übertragen. Diese

vom vorbesagten Großhandlungshaule eröffnete

ZWEITE CUSSES-LOTTERIE
enthält O H . 2 O Z Treffer

i n b a r e m Ge lde m i t e iner G e w i n n s t ' S u m m e v o n

i n v icr Dotat ionen von

fl. 37.280 — 263.323 — 232.200 — 237.720
mit O H»«pH«^«'OllV»'«2 von

st ««» O»» «» ««« — 4» »«» 3G GO«
— HO.MM u«d » K «Oßh,

Utw l's wird hiermit dem !ett lange allgemein auegesprochenen Wun'cde begegnet,
>aß bei solchen ^otlerien die Anzadl der Haupt Treffer vermehrt, und den Loebe-
sitzern dadurck eine größere Spiel.Cdance geboren weroen soll; weiters enthält on'se
lotterte die noch niemals bestandene Anzahl von

OH. H » » Nebengewinnsteu
von fl 8lN)0 3<)<n^ t̂«W<Z 5<lNW 2^«»« ^O«<î  «3tttt — I 2 l M 5t. tc.

Die i,'ose sind in vier Klassen eingetheilt, und jede Klaffe hat ihren bestimmten,
auf den Losen selbst genau bezeichneten Preis-

D,e l>. ' l . Hanolungshäuser und k. k. Kollekteurs, welche gegen eine ange-
messene Provision den Absatz der Lose übernehmen wollen, werden ersuätt, sich an
das Großhandlungshaus I . G . Schüt ter ^ K o m p . in Wien zu wenden.

W i e n , im April i855.

Lose und Sp i c l p l ane sind zu haben in Laibach bei J o h a n n P a u l Sup«
pantschitsch, am Hauptplatz Nr. 5.


